
Innenseite 2

105 mm

Innenseite 4

102 mm

Innenseite 3

105 mm

©
 J

an
a 

M
ad

le
 | 

pi
x 

& 
pi

ns
el

 · 
Ag

en
tu

r f
ür

 K
om

m
un

ik
at

io
ns

de
sig

n 
· +

49
 (0

)4
10

7-
33

0 
11

0 
· m

ad
le

@
pi

xu
nd

pi
ns

el
.d

e

 Zum 1. Juli 2015
Mietpreisbremse auch in Hamburg
Ab dem 01.07.2015 bis zum 31.06.2020 gilt für das gesamte 
Hamburger Stadtgebiet die Mietpreisbremse.

Für Mietverträge, die nach dem 01.07.2015 abgeschlossen wer-
den, darf die Nettokaltmiete maximal 10 % mehr als die ortsübli-
che Vergleichsmiete für die konkrete Wohnung betragen, § 556d 
BGB. Wie hoch die ortsübliche Vergleichsmiete ist, richtet sich in 
der Regel nach dem Hamburger Mietenspiegel (zur Einordnung 
siehe Info 05).

Beschränkungen
Ist die Miete, die der vorherige Mieter zuletzt schuldete, höher als 
die zulässige Miete (ortsübliche Miete plus 10 %), kann der Vermieter 
diese Miete auch weiterhin verlangen, § 556e Abs. 1 BGB. Um Miss-
brauch vorzubeugen, bleiben Mieterhöhungen, die der Vermieter mit 
dem Vormieter innerhalb des letzten Jahres vor Ende des Vormiet-
verhältnisses vereinbart hat, unberücksichtigt.

Hat der Vermieter die Wohnung in den letzten drei Jahren moderni-
siert, ohne dass es gleich eine umfassende Modernisierung war, kann 
er auf die zulässige Miete einen Zuschlag berechnen, der einer Miet-
erhöhung wegen Wertverbesserung (siehe Info 06) entspricht, § 556e 
Abs. 2 BGB. Er kann dann zulässigerweise die ortsübliche Miete plus 
10 % plus Modernisierungszuschlag verlangen.

Hohe Miete rügen!
Stellt der Mieter fest, dass die Miete zu hoch ist, sollte er dies umge-
hend rügen. Denn ein Anspruch auf Mietsenkung bzw. Rückzahlung 
gegenüber dem Vermieter besteht erst ab dem Zeitpunkt der Rüge, 
nicht rückwirkend ab Mietvertragsabschluss.

Die Rüge muss in Textform abgefasst sein und die Beanstandung be-
gründet werden. Der Mieter muss zumindest erklären, wie hoch er 
die ortsübliche Miete einschätzt.

Der Mieter muss den Zugang des Schreibens beweisen kön-
nen, d. h. entweder es per Einschreiben/Rückschein verschi-
cken oder aber in Gegenwart von Zeugen in den Briefkasten des 
Vermieters stecken. Bei E-Mails oder Telefax gibt es nur dann 
einen Zugangsbeweis, wenn der Vermieter darauf antwortet. 
Das Absendeprotokoll ist kein Zugangsbeweis!

Einwendungen wie zum Beispiel umfassende Modernisierung 
oder höhere Vormiete muss der Vermieter vorbringen. Der Mie-
ter hat einen Auskunftsanspruch, er kann sich Belege für die 
Höhe der Vormiete oder auch über den Umfang von vorherigen 
Modernisierungsmaßnahmen zeigen lassen.

Aufgrund des komplizierten Regel-Ausnahmegefl echts empfi ehlt 
sich unbedingt eine Beratung bei MhM, bevor der Vermieter 
angesprochen wird.

Diese Information ersetzt keine Rechtsberatung. 
Beratungszeiten und Mitgliedsbedingungen erfahren 
Sie unter: 040 / 431 394 - 0

Lassen Sie sich bei der Formulierung der Rüge von 
MhM-JuristInnen beraten!

Beweise sichern!

Tipp

Wichtig

Ausnahmen 
Die Mietbegrenzung gilt nicht (§ 556f BGB)

  für Wohnungen, die nach dem 01.10.2014 erstmals genutzt 
und vermietet wurden,

  für Wohnungen, die umfassend, d. h. ähnlich aufwändig wie 
bei einem Neubau, modernisiert wurden.

Wird eine Neubauwohnung oder eine umfassend modernisierte 
Wohnung angemietet, kann der Vermieter verlangen, was der 
Markt hergibt. In den Hamburger Randgemeinden (zum Beispiel 
Norderstedt, Pinneberg, Ahrensburg) gilt noch keine Mietpreis-
begrenzung, weil eine entsprechende Landesverordnung nicht 
erlassen wurde.

Liegt keine Ausnahme vor, kann die Anwendung der 10 %-Grenze 
dennoch eingeschränkt sein. Dies gilt in den folgenden zwei Fällen.

Mieter sollten sich bei der Wohnungsbesichtigung nach Mög-
lichkeit vom Vormieter dessen Kontaktdaten geben lassen, um 
später nachfragen zu können, wie hoch die Vormiete war oder 
ob Modernisierungen stattfanden.
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Index- und Staffelmiete
Ist eine Indexmiete vereinbart, ist nur die Ausgangsmiete begrenzt, 
spätere Indexmieterhöhungen sind weiterhin möglich. Bei der Staffel-
miete muss jede einzelne Staffel auf ihre Wirksamkeit überprüft wer-
den. Ist zum Beispiel vor Inkrafttreten der zweiten Staffel ein neuer 
Mietenspiegel erschienen, ist die zulässige Miete unter Umständen 
höher. Der Vermieter kann dann eine höhere Miete oder sogar die 
vereinbarte Staffel verlangen.

Mietpreis-Check
Um eine erste Einschätzung zu erhalten ob die Miete überhöht sein 
kann, können Sie das MhM-Formular ausfüllen und in der MhM-Zent-
rale in der Bartelsstraße 30 abgeben bzw. dorthin schicken. 
Sie erhalten dann von unseren JuristInnen eine erste Einschätzung 
ob sich eine genaue Prüfung der Miete lohnt. 

Stand 07/2015

Mieter helfen Mietern
Hamburger Mieterverein e. V.
Bartelsstraße 30
20357 Hamburg 
Fon 040 / 431 394 - 0
Fax 040 / 431 394 - 44
info@mhmhamburg.de

www.mhmhamburg.de
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Bitte ausgefüllt an: Mieter helfen Mietern· Stichwort „Mietpreis-Check“· Bartelsstr. 30 · 20357 Hamburg

Das Formular kann auch online unter www.mhmhamburg.de 
ausgefüllt werden.
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Hohe Miete rügen!
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ter hat einen Auskunftsanspruch, er kann sich Belege für die 
Höhe der Vormiete oder auch über den Umfang von vorherigen 
Modernisierungsmaßnahmen zeigen lassen.

Aufgrund des komplizierten Regel-Ausnahmegefl echts empfi ehlt 
sich unbedingt eine Beratung bei MhM, bevor der Vermieter 
angesprochen wird.

Diese Information ersetzt keine Rechtsberatung. 
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Lassen Sie sich bei der Formulierung der Rüge von 
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Die Mietbegrenzung gilt nicht (§ 556f BGB)

  für Wohnungen, die nach dem 01.10.2014 erstmals genutzt 
und vermietet wurden,

  für Wohnungen, die umfassend, d. h. ähnlich aufwändig wie 
bei einem Neubau, modernisiert wurden.

Wird eine Neubauwohnung oder eine umfassend modernisierte 
Wohnung angemietet, kann der Vermieter verlangen, was der 
Markt hergibt. In den Hamburger Randgemeinden (zum Beispiel 
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Liegt keine Ausnahme vor, kann die Anwendung der 10 %-Grenze 
dennoch eingeschränkt sein. Dies gilt in den folgenden zwei Fällen.

Mieter sollten sich bei der Wohnungsbesichtigung nach Mög-
lichkeit vom Vormieter dessen Kontaktdaten geben lassen, um 
später nachfragen zu können, wie hoch die Vormiete war oder 
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Index- und Staffelmiete
Ist eine Indexmiete vereinbart, ist nur die Ausgangsmiete begrenzt, 
spätere Indexmieterhöhungen sind weiterhin möglich. Bei der Staffel-
miete muss jede einzelne Staffel auf ihre Wirksamkeit überprüft wer-
den. Ist zum Beispiel vor Inkrafttreten der zweiten Staffel ein neuer 
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höher. Der Vermieter kann dann eine höhere Miete oder sogar die 
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